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Das Auftreten und die Verbreitung des Maiszünslers -
Ostrinia nubilalis (Hbn.) (Lep ., Pyralidae) - auf Mais 

im südwestlichen Teil Polens in den Jahren 1954- 1967 1 
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WrocJaw. VR Polcn 

(Leitcr: Prof. 01'. I. Ruszkowska) 

Mit 4 Abbildungcn 

In Polcn tritt der Maiszünslcr in einer Generation auf. In dcn südlichen 
und zentralcn Bezirken befällt er hauptsäch lich Hirsc. IHlitivicrtcn und wilden 
Hopfen (jUDENKO. 1938), abcr in den südwestl idlCIl Bezirkcn Val" allcm Mais 
(KAN IA, 1961). Dicse drei Pflanzcllartcn rcchnet Illan in Polen <:115 Hauplwirts
pflanzen des Maiszünslers. Au(;erdclll befällt Cl' Sorghum und Gemeinen Bei· 
ruf). Al s zufälliger Wirt dieses Schädlings wurden in Polen a uch Hanf. Zuk
knrübcn, Bohnen und Erbsen festgcstc ll t (KANIA, 1961). 

Di e in den J ahrcn 1956-1960 durchgeführtcn Untcrsuchungcn (KANIA, 
1962 a, 1962 b) zeigten, daf) von dcn ctwa 40 fcstgestc llt cn Schädlingcn auf dem 
Mais im süd\\'cstlichcn Polen illll mcisten und am gefährlichsten dC I- Mais· 
"ünslcr ist. Planll1 ~iJjige Untcrsuchungcn übcr den Maiszünslcl' wurdcn im 
J.:lill'c 1956 in dc r Zentral· Maiszuchtstat ion I(obierzyee be i Wl'oclaw bcgonncn. 

Die Verbreitung des Maiszünslers 

Die Unlcrsuchunge n übel' die Vcrbreitung dcs Maiszünslcrs auf dcm Mais 
wurdcn ausgcführt auf der Grund lage dcr Registrie rung seines Auftretcns 
währcnd der Jahrc 1957- 1961 in den südwcs tlichcn Bezirkcn Polens. Dic 
Registrierung wurde vom 1. bis 10. Septcmber mit dcr Marschrutcnmethodc 
durchgeführt. Die Nachfo l'sch ungcn umfasscn in jedem Kreis 5 Gemeindcn, die 
in ve rschicdcncn Gcbietcn des Krei scs entsprcchend ihrcr charaktcristisch vcr
schiedenen landwirtschaftlich-kl imatischcn Bcdingungcn ausgewählt wurdcn 
und ZWil 1' in jcdcl' NGclllc inde N 3 Dörfer und in jedem Dorf 3 Maisplantagcn 
(zusammcn 45 Plantagen). Auf jedcr Plantagc mit eine t' Fläche b is zu 1 ha wur· 
den in 10 durch Auslosung fcstgelegten Punkten sowo hl an dcn Rändcrn a ls 
auch in der Mille der Plantage jc 10 Pflanzen (zusammcn 100 Pflanzen) kon-

l Vorir:!!!. gehalten w:ihrcnd d es HI. Enlomolo9i5ch ~n Symposiums 1.Ilr Faunistik M illc1curopas 
\'om 23. bis 26. April 1968 in GOrlitz. 
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tro ll iert und die Anzahl der durch diesen Schädling geschiidigten Pflanzen 
no tierl. 

Das Auftreten des Maiszünslers auf dem Mais war nach den Untersuchun
gen im Gebiet beträch tl ich. insbesondere in den drei e rsten jahren. Das Mittel 
der Hesch ~idig ten Ma ispf lanzen in den jah ren 1957- 1959. abh~ingig von dem 
jeweiligen Bezirk. betrug 1- 70 0 '0. In den nächsten j a hren wa r e in Abfall 
bemerkba r. Im jahre 1960 schädigte der Schädling 1- 40 0 l

ll der Pflanzen. Im 
Verlaufe vo n 5 j a hren war im stä rks ten Grade der Bezi r k Wroclaw a ngegrif
fen. es fo lgten di e Bezirke Opole und Zielona GO ra. Gestützt a uf di e mittle ren 
Pt'ozente der in den Jahren 1957- 1961 im untersuchten Gebiet gesch5digten 
Maispflanze Il wurden verschiedene Zonen des Auftretcll s des Ma iszüns lers 
untersch ieden. lind zwar: 

Zone I - sta rkes Auftreten (25-55 %). in weidleI· der Schädling di e vorteil
haftes ten Bedingungen zu seinem Massenwechsel fand; 

Zone II - mittelstarkes Auftreten (10- 25 0'0). in we lcher eier Schiidling auch 
Dute Bedingungen zu se iner Entwicklung fand. ebenfa ll s ermönlichter Massen
wt:::chsel ; 

Zone III - schwaches Auftreten (1 - 10 % ). in welcher deI· Schädling verein
zelt auftrat und wo er keine Bedingungen zum Massenwechsel fand; 

Zone IV - in welcher der Maiszünsler auf dem Mais nicht festgeste llt wurde. 
Sowoh l zur I. als auch zur II. Zone gehören das gröute Gebiet an den be iden 

Ufern des mittle ren Laufes der Oder und deren Nebenflüsse und de r zentrale 
Teil des Schlesischen Tales. in der Hau plgegend um Glogow - Legnica und 
Wroclaw - Opale und im nö rdlichen Teil der Moränenhügel und im süd lichen 
Te il das Vorgebirge der Sudeten (d. h. der wes tliche Teil des Landes im Bezirk 
Opole. fast das ganze Mittclgebiet des Bezi rkes Wroclaw und der südöstliche 
Teil des Bezirkes Zielona Gera). Das so häuf ige AuftrClen des Ma iszünslers 
ist hier sehr stilr!<;; durch das Klima bedingt. 

In diesem Gebiet befinden sich seh r günstige Boden- und Klimaverhältnisse 
lür landwirtschaftliche Zwecke. unter anderem auch für den Anba u von Körner
ma is. soga r für mittl ere spä te Sot'tell. Charakteristisch für dieses Gebiet ist 
eine jiih r li che Niederschlagsmenge von elwa 500- 700 mm. eine Vege tations
periode (d. h. eine mitllere Tages luftlemperatUl' gle ich oder höher als 5 °C) von 
etwa 210-220 Tagen und eine Sommer periode (d. h. eine m iltlere Tagesl uflt em
peralur höher als 15 ° C) vo n etwa 12- 15 Wochen. Der Reichtum an überschwem
mungen und alt e seichte Fluljbetten sind hier wichtige Quellcn der Verdamp
hlllg und Luft feuchtigkeit. Alle d iese Fak toren schaffen bei gee ignetem \Vetter
verlauf des gegebenen Jahres. wie es z. B. 1957 stellenwcise war. seh.· geeig
nete Bedingungen für die Entwicklung des Mai szünslers und dessen massell
haftes Auftreten. In d iesem Gebiet. das di e I. und 11. Zone enthält. befinden 
sich im Bezirl~ Opole 5011/11. im Bezirk Wroclaw 75 % und im Bezi rk Zielena 
Gora 35 °'0 der Kreise. in denen 1957- 1961 der Maiszünsler auf dem Mais 
registriert wurde. 

Die Zone III ist ein Geb iet. das sehr unterschiedlich in seinen klimatischen 
Bedingungen. aber we niger geeignet für den Anba u von I< örnermais is t. ein 
Gebiet mit bedeutendem Waldbesta nd . mit hohem Anteil a n Wiesen und Wei 
den. Im Vergleich zur Zone I und II sind hier sowohl di e Vege tationsperiode 
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als auch dic Pc riodc dcs Sommcrs und d cs Hcrbs tcs vor allem bezüg lich d er 
Tempera tur sowoh l für Mais als auch für den Maiszünslcr bedeutend schlech
ter. 

Zur Zone IV gehören vor allem Vorgebirgs- lind Gcbil'gsgcbiete in den 
Bt'zirken Opole und Wroclaw, die zum Milisanbilll überh'.lUpt ni cht brauchbar 
sind. Hier tritt d er Maiszünsle r vermutl ich überhaupt nicht a uf. 

Oc r Fa lLcr(]ug d es l\la iszü lls le rs 

Den Verlauf und die Dynamik des Fillterfluges beobachtete 1lli'1l dlll'ch den 
Lichtf<1ng mit La mpen Vapalux-300. welche im Mais fe ld verteilt und in Höhe 
de r Mais pflanzen a ufgehüngt wurden. 

Bei d en Untersuchungen übel' das jahreszeitliche Auftreten des Maiszünslers 
in d er Umgebung von Wroclaw in den j <1h l'en 1956-1967 wurde festgestellt 
(Abb. 1), dar; d er Falte r flu9 ziemlich lange dauerte, von 27 bis 54 Tilgen, 
durchschnilt'lich 40 Tage. Am häufigsten begann der Flug in der letzte n Pell
tilde des juni und in d er ersten Pentilde des juli (frühestens a m 20. IV. 1964 
und 1966, spä testens am 10. VI I. 1956). Auf den Beginn des Fluges haben die 
Wetterbedingungen im Mai und juni, hauptsäch lich im juni , Einfluf]. Wärme 
und reiche juninied crschlnge begünstigen die schnell e Verpuppung der Raupen 
und die Entwick lung dei' Puppen. 

Der Flughöheplink t Will' meistens in der dritle ll Pen ta dc d es j uli (10. bis 
14. VII. - frühestens ilm 3. VII. 1963. spätes tens am 30. VII. 1956). 

Der Schlulj des Fluges traf meistens in die le tzte Pentade d es J uli und in 
die erste Augustdekadc (frühestcns am 27. VII . 1956. spätcs tcns iJ m 23. VIII. 
1965). 

Dic Untersuchungen zeigten, dal} optimalc Bedingungen für den Falterflug 
in niedcl'sch lagsfreien und wi ndsti ll en Nächten mit 21 -Uhr-Temperalur VOll 
18 oe her rschen. Bei ni edrigeren 21-Uhr-\Vcrten, z. B. bei 15 oe, ist der Flug, 
a!lch zu Zciten g röl}ten Falte rangcbotes. vicl schwiiche r und bleibt bei 12 e 
fast ganz ilUS. 

Es wurde fcstgestellt. dar; die abiotischen Fakto ren, di e die Verbrci tung d es 
Ma isziin <;lers wührend der Zeit des Fluges cinschränken, sowohl langan
d aue rnde I-litzc mit Aust rocknungen als a uch ve r längc rte Perioden der Abküh
lllng und Regen. vor il1lcm in der Abcnd- und NiJ chtzei t, s ind. 

Befa ll d er Ma ispflanze n 

Die Verbreitung d cs Mai szünslers auf dem Mais währcnd d cr lc tztcn 14 
j .(\1I·e (1954-1967) ana lys ie rend, ist festzu ste llen , daf] vom j a hrc 1955 an e in 
gewaltiges Anwachsen d er geschädigten Maispflanzen bcgann. Einc seh r hohe 
IJrOzentlia le Beschädigung der Pfla nzen trat in den Jah ren 1956- 1958 ein (39 
bis 73 %). Eine Mi.lssenvermehrung d es Maiszüns lers creignete s ich im j ahre 
1!i57, wo cs bei höchstcm Weibchenantei l in der Population (86 ~"II) in einigen 
Gebicten Niederschlesicns zu einem I OD 1I.'ll igen Befall der Maispflanzen durch 
den Schildl ing IH lm (Mittel 73 11,'1) ) ' 

Man ka nn an nehmen, dalj die langandauernde Trod;enhcit und die hohen 
'!'clllperatmen in d er Vegetatiollsperiodc 1959 ein Absinken d cr Gradat ion 
herbeiführtcn lind einen bedeutenden EinfluJ} auf das zah lenmär;ige Absinken 
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der Schädlinge im Jahre 1960 und in den nachs tcn Jahren (Abb. 2) ha tten. 
Obgle ich damals 41 o 'u dCI" Maispflanzen geschädiHt wurden, ver mindertc sich 
Jedoch bedeutend die Anzahl der überwinternden Raupen (von 3,0 im J ah re 
1957 auf 1,4 Stück im Jahrc 1959) auf einer Pflanze. 

Vom J ahre 1960 b is hcute (m it Ausnahme ein~1" geringen Erhöhung im 
Jahre 1964) verminderten sich die Prozente dcl' gcsch ~idigtcn Maispflan zen 
ständig von 25 u'o (1960) auf 13 ° '0 (1967). Die \Vcttc rbedingungcn währcnd des 
Fluges dcr Falter in dcn J ahren 1962-1965 habcn bedeutend zu dieser nicht
günst igen Entwick lung des Mai szünslers beigctragen. 
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Was die Jahre 1966-1967 anbet ri fft (Abb. 3 und 4). so begann 1966 der Fal
terflug sehr zei ti g (20. Vl.). Darauf hatten einen bedeutenden Einf luf; ein war
me r. im allgemeinen niederschlagsarmer April. ein an nahe rnd normaler Mai 
und vor allcm der J uni. der sowohl in de r Temperat Ul' als auch in den Nieder
schlägen einen günstigen Überschulj über die langj iihrigen We rte ze ig te. was 
die schnelle Entwicklung der Puppen begünstigte. Reich::! Niederschläge und 
ein kühler Ju li waren nichl günst ig für den Verlauf des Fluges. für die Ablage 
dCI' Eicl' und das Schlüpfen der Raupen. Die Anzahl der Falter W~lr klein . 
Niedrig war auch der Weibchenanteil in der Popula tion (504) '(j ). Deshal b wur
den nur 134)0 der Maispflanzen durch dcn Maiszünsler geschildigt. 
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Abb. 4. Dyt1<1mik d(' s Fluges von M"is;o:iinslcrfaltcrn - Ostrill;" 1I/l1/i!C/fis (Ub".) - auf d en Mais' 
(eidern in d er Umgebung VOll Wrochlw 1967 

Im Ja hre 1967 wa ren der Mai und der Juni annähernd normal. Ocr Juli 
hatte auf Grund des Wä l'lllcübcrschusscs und des Nicdcrsch lagsdcfi;dts keinen 
günstigen Ein flu lj a uf die Entwick lung des Maiszünslers. Die Prozente de r ge~ 

~chäd i gte n Pflanzen lüelten sich a uf der Ebene des vorangegangenen J ahres. 
Als Ergebnis de r 12jährigcn Untersuchullgen (1956- 1967) über den Flug des 
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Faiters des Maiszünslers wurde festgestellt, dalj nicht nur der Anstieg der 
Temperatur und die Niederschläge während des Fluges einen bedeutenden Ein
OU[J auf di e Anzahl der geschädigten Maispfla nzen haben. Starker und lang
andauernder Regen während der Zeit des Schlüpfens der Raupen verursacht 
ei ne schI' hohe Sterblichkeit der Raupen, bevor s ie sich in das Innere der Mais
pOanzen eingebohrt haben. 

Ri1llbinselHen und ParasiLen spielen in Polen zur Zeit keine grö6ere Rolle 
cd der Vernichtung des Maiszünsl ers (KANIA, 1962 a). Die Eie r di eser Schäd
linge we rden hauptsächli ch vernichtet durch Cllrysopa vulgaris Schn., und die 
jungen Raupen und manchmal die Puppen du rch Forlicuja aur icularia L. Von 
den wenigen Parasiten in den Raupen der Schädlinge s tellte ich am meisten 
Pllrtlphorocera selliJis Meig. (Dipt.. Tachinidae) lind Eu1illllluia ruhfemur 
Tho ms. (Hym., Ichneumonidae) fes t. Es wurde a uch festgeste ll t dalj im Herbst 
auf dem Felde durch den Buntspecht (Dryobales major L.) aus dem Ma isstroh 
erwachsene Haupen herausgeholt we rden. 

Solange ni cht Herbizide (wie z. ß. Simazin und Atra;dn) im Mais angewandt 
'ntrdcn, hen-schte in der zweiten Hälfte des SOlllmers eine starke Verunkrau
tUl1g der Maisplantagen durch dickstengliges Unkraut. Die Raupen des Mais
zünslers, di e im Sommer die Ma ispflanzen ver lassen, wählen sehr oft als Win~ 

tel'vers1'eck (J<ANIA und PAt.CZYNSKI, 1960) solche Pflanzen wie CbclIopodillUt 
ntbntm L" Chcllopodw11I albul1I L. (C henopodiaceae). Amarallllws rclroflex lIs 
L. (Ama ranthaceae), POlyg01ll111l persical' ja L., POlY(}OIllII1l l OIllClIlOSll11l Schrank 
(Polygonaceae), 501allll111 lIi(J rlll1l L" H yoscyallllls ni(Jcr L. (Solanaeeae), Arle
llIis ja vu lgaris L., /\ rcljUl1I lOIllClllos//11l Mil!. (Compositae) und Ecll i llochlo(l 
cws-f/a lli (L.) P. ß . (C ramineae). 

Jahrelange Untersuchungen zeigten (KANIA und SEJ<ULA, 1960), dalj der 
Ma iszünslel' e twa 15-20 0 '11 Verluste an M<l issamen a nrichtet, wenn a uf einer 
ausgereiften Ma ispfl ,1I1ze etwil 3 Haupen auftreten. 

Den Ma iszünsler bekäm pft man in Polen durch niedriges Abschneiden des 
Maisstengels, durch Verarbe itung im Stl'ohzerreil)cl' (d ies ist mög lich bei der 
f';: ombinc 1<13-1 und K8-2) lind durch tiefes Ump fl ügen, 

Auf Crund der Untersuchungsel'gebn isse über Ökologie und schädlichk. eit des 
Maiszünslers führt Illall in der Zentl'al-Ma iszuchts tation in Kobi crzyce bci 
W!'oclaw (J<ANIA, 1965) seit 1961 Untersuchunge n über dic Widerstandsfähig
l\ei1' des Maises gegenüber dem Maiszünsler durch. 

Es ist dami t zu rechnen, dal) das Auftreten des Maisziins lers mit der Ve r
stä rlHlIlg und Verbreitung des Kö rnermai sanbaues im südwes tl ichen Polen 
unlet' g ünstigen Witt erungsbedingungen in cinz~lnen Jahren an Bedeutung ge
witwen wird. 

Zusammenr..uung 

Starkes Auf tre ten des Maisz,ms1crs - Ostrinill ,wbi!n!is (Hbn .) herrscht in Polen in dem süd 
westlichen Geuiet d es Landes, a" u~ iden Ufern d es mittleren I.llll("S der Od" r lind ihrer Neu"n
flusse . Der Faherflug d l,"ert durd,schnittlich 010 Tage, mit häufigstem Begi nn in der letzten Pen tade 
des Juni und in d er ersten Pentade des Juli. D::r Flughöhepunkt li~t meistens in d er dritten Pen
tade de~ Juli , Einen b::deutenden Einfluij ('Ur das I\bsinken der Anzahl d er gesch;idigtell Mni s
r-fl :lrlzen hab~n die abioti schen Fi,ktoren: w!ihrend der Zeit d es Fluges - I m'!J (Hldauernd~ 1·litze mit 
P,l.Istrocknung lind Regen \'or allem in der I\ bendzcit, und wiihrend der Zeit d es Schliipfens der 
R:l\J)len - starker und langandaucrnder Regen. 
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Summary 

n,e oeemren<:e of the European <:orn borer - O slrillitl m,hill//is (Hhn .) - in 5W I'oland . c~p ::" 

cia lly at Ihc middle part of thc Oelra a nd the Sub5idiary r iv('u is di s<:u~ s:,d . Thc fligh t p~ .. iod takes 
",b ("l ul ·10 daY$ wilh most fr equent bq jinni ng in thc Ills t pcnt lldc of J un I' and the firs t I)cntadc of 
July . culminilti!lg in thc third pentad e of July. Thc t!ccrellsc of the numbcr of <! l1m,I!JC<! 111 11 i7.e pla ut s 
is rC111:1rkably influcnccd by llh io tie fIl etors as long lasti ng he:lt with dry up a mi rain on the '::"('n" 
ine during the flight peried :15 Hk.:: l1S Jeng 1"sling and hc.wy rain eluring thc moultin!l !,I:rioc! of 
thc e •• (erpil1;ors. 
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